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DARÜBER SPRICHT MAN

Urnengang: 
Hohenfels hat 
die Wahl S. 3

Umtriebigkeit: 
Ehepaar Schulz 
hoch geehrt S. 5

Umständlich:
neuer Antrag 
für »G9« S. 5

Unkosten: 
Ordnung im 
Haushalt S. 9

Der BOT bringt’s
Der Berufsorientierungstag am 
Stockacher Berufsschulzentrum ist 
eine echte Chance, sich umfassend, 
aus erster Hand und fundiert über 
Ausbildungsmöglichkeiten zu in-
formieren. Hier geben Experten 
aus der Praxis Tipps, hier können 
falsche Berufsvorstellungen korri-
giert werden, hier kann auf über-
schaubarem Raum eine Fülle an 
Material gesichtet werden. Die 
Teilnehmer nehmen sich Zeit für 
Gespräche, denn auch sie sind am 
Dialog interessiert, wollen sie doch 
qualifizierten Nachwuchs für ihre 
Firma bekommen. Im dichten 
Dschungel der Berufs- und Ausbil-
dungsmöglichkeiten ist der BOT 
ein Kompass, der aus dem Dickicht 
herausführt.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Umsicht: Kirche
 ganz modern 
im Netz S. 7

Versammlung
Die Stadt Stockach plant die 
Durchführung einer klassischen 
Bürgerversammlung am Montag, 
8. Oktober, um 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus »Adler Post« in der Haupt-
straße. Der Gemeinderat muss die-
sem Vorhaben in seiner Sitzung 
am Mittwoch, 25. Januar, um 17 
Uhr im Rathaus zustimmen. Darü-
ber hinaus steht in jeder zweiten 
Gemeinderatssitzung eine Bürger-
fragestunde statt. 

Hohenfels online
Die Ergebnisse der Bürgermeister-
wahl in Hohenfels am Sonntag, 29. 
Januar, stehen gegen 19 Uhr im In-
ternet unter www.wochenblatt. 
net.

Fasnettermine 
sind gefragt

Das WOCHENBLATT Stockach 
möchte in seiner Ausgabe vom 
Mittwoch, 8. Februar, die Termi-
ne der Fasnet 2012 bekannt ge-
ben. Darum würden wir uns freu-
en, wenn die Fasnetvereine und 
Zünfte in der Verwaltungsge-
meinschaft Stockach uns ihre 
Daten unter s.weiss@wochen-
blatt.net zukommen lassen könn-
ten. Die Termine sollten bis Mitt-
woch, 1. Februar, in unserer Re-
daktion vorliegen, damit sie be-
rücksichtigt werden können. 

Stockach (sw). Dumme Sache. Sie-
dend heiß fällt es manchen Jugendli-
chen ein, dass sie der Schulabschluss 
eiskalt erwischen wird. Wie soll’s 
weitergehen? Welche Berufe würden 
passen? Welche Ausbildung hat Zu-
kunft? Cool bleiben, denn für diese 
Fragen gibt es einen brandheißen 
Tipp - den Berufsorientierungstag 
(BOT) am Stockacher Berufsschul-
zentrum (BSZ) in der Conradin-
Kreutzer-Straße. Am Freitag, 10. Feb-
ruar, von 8 bis 16 Uhr klären über 60 
Aussteller, Ausbildungsbetriebe, Fir-
men, Kammern, Verbände, Behörden 
und Innungen im Hauptgebäude und 
der Sporthalle über Ausbildungs-
möglichkeiten, Berufschancen und 
Karriereplanung auf. Informationen 
aus erster Hand, die auch ein zweites 
und drittes Hinhören verdienen. Zum 
21. Mal wird die etwas andere Lehr-
stellenbörse am BSZ auf die Beine 
gestellt, und Schulleiter Karl Beirer 
betont, dass die Veranstaltung an 
»seiner« Schule etwas ganz Besonde-
res ist. Vor allem auch durch die Ein-
bindung der Jugendlichen in die Or-
ganisation: »Sie sind an der Planung, 
Umsetzung oder durch den Infostand 
mit beteiligt.« Und damit niemand 
Schiffbruch erleidet, werden auch die 

Eltern mit ins Boot mit Kurs auf die 
Berufsplanung geholt: Während des 
BOT können sich Mütter und Väter 
von 14 bis 16 Uhr in einer speziellen 
Elterngesprächsrunde über die beruf-
liche Option ihrer Kinder informie-
ren. Und auch für Schüler ist die Ver-
anstaltung kein kalter Kaffee, son-
dern ein echtes Sahnehäubchen. 
Denn der BOT bringt »Berufswegpla-
nung, Lebensplanung, Hilfe bei der 
Suche nach einem Ausbildungsberuf 
und Ausbildungsplatz, Infos zu Aus-
wahlverfahren und mehr. Der Ju-
gendliche erfährt im Vorfeld, wo es 
sich lohnt, sich zu engagieren und er 
kann falsche Erwartungen rechtzeitig 
korrigieren«, versichert Karl Beirer. 
Und die harten »Facts« zur Berufs-
wahl werden durch »softe« Teile im 
Rahmenprogramm der Veranstaltung 
gewürzt. So erfahren Besucher in der 
Schulküche in EG 8, dass Gemüse 
sehr pflegeleicht ist. Und im Raum 
EG 14 können sie unter dem Motto 
»Du liebe Güte - lauter Hüte« zu-
schauen, wie stilvolle Kopfbedeckun-
gen gemacht werden. Zur Stärkung 
werden Snacks in der Cafeteria in 
Zimmer 13 im Erdgeschoss angebo-
ten. Der BOT ist ein XXL-Powerpaket 
- voller Tipps zur Berufswahl.

Coole Infos und
brandheiße »News«

Der Berufsorientierungstag (BOT) am Stockacher Berufsschulzentrum ist der 
Bringer, denn er bringt am Freitag, 10. Februar, von 8 bis 16 Uhr Infos zur Be-
rufsausbildung, Sonderschauen und eine Messe rund um das Thema Lehre.

Stockach (sw). Gegen eine oder meh-
rere Personen der Stockacher Arbei-
terwohlfahrt (AWO) wird wegen des 
Verdachts der Untreue ermittelt. Wie 
die Staatsanwaltschaft Konstanz be-
stätigt, wurde in den Geschäftsräu-
men in der Dillstraße eine Haus-
durchsuchung vorgenommen. Dabei 
seien Materialien mitgenommen 
worden, die nun ausgewertet wür-
den, teilt die ermittelnde Staatsan-
wältin Daniela Tille mit. Es bestehe 
der Vorwurf der Untreue: Es sollen 
Gelder, die für die AWO bestimmt ge-
wesen seien, nicht bei der AWO ge-
landet sein. Mitglieder der Arbeiter-
wohlfahrt hätten diesen Verdacht zur 
Anzeige gebracht. 
Monika Heinemann, die stellvertre-
tende AWO-Vorsitzende, möchte sich 
mit Verweis auf das laufende Verfah-
ren nicht zu den Vorgängen äußern. 
Es ginge nun darum, den Schaden 
für die Arbeiterwohlfahrt so gering 
wie möglich zu halten. Das Sozial-
warenhaus »Kaufhaus mit Herz der 
AWO - Gleis Vier« in der Heinrich-
Fahr-Straße 4 in Stockach soll ihren 
Worten zu Folge weiterhin »im Na-
men der AWO« betrieben werden. Die 
Öffnungszeiten hätten sich geändert 
- die Tore stehen Besuchern nun 

dienstags und donnerstags von 14 
bis 18 Uhr und samstags von 10 bis 
14 Uhr offen. 
Geschäftsführer Günter Wieland er-
klärt auf Nachfrage, dass ihm im Na-
men des AWO-Vorstandes zum 31. 
Januar ohne Angabe von Gründen 
gekündigt worden sei. Er wolle sich 
aber mit einer Kündigungsschutzkla-
ge wehren, zumal Fristen nicht ein-
gehalten worden seien und bei einer 
Entlassung Gründe genannt werden 
müssten. Die Geschäfte in der Dill-
straße würden nach der Hausdurch-

suchung und der Mitnahme von 
Computer oder Telefon ruhen, und 
dadurch seien der AWO einige Auf-
träge entgangen: »Solche Vorgänge 
sind für den Verein schädlich«, so 
Günter Wieland.
Gerhard Seidler, der seit November 
als Beisitzer im Vorstand der Arbei-
terwohlfahrt Stockach sitzt, hatte in 
einem offenen Brief an das WO-
CHENBLATT über die Vorgänge bei 
der AWO berichtet. Seinen Worten zu 
Folge wurde von »Teilen« des Vor-
standes eine außerordentliche Sit-
zung am 28. Dezember einberufen, 
weil es »Gerüchte um schwerwiegen-
de Unregelmäßigkeiten« geben wür-
de. Zwei Tage nach dieser Versamm-
lung wäre ein »Rumpf-Vorstand« zur 
Geschäftsstelle gegangen und hätte 
Zugang und Schlüssel verlangt, die 
aber verweigert worden seien. Da-
raufhin sei ein Schlüsseldienst be-
stellt worden, der Keller, Garagen 
und Geschäftszimmer öffnete und 
neue Schlösser einbaute. Außerdem 
sei die Polizei informiert worden. 
Gerhard Seidler verweist darauf, dass 
bei der Mitgliederversammlung der 
AWO im November dem Kassenbe-
richt zugestimmt und der Vorstand 
einstimmig entlastet worden sei. 

Hausdurchsuchung bei AWO 
Staatsanwaltschaft ermittelt wegen Verdachts der Untreue

In welche Richtung geht die Arbeiter-
wohlfahrt Stockach?

Robert-Gerwig-Str. 6
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